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D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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A n t r a g  N r . :  0 0 3 1 / 2 0 2 2 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 18.02.2022 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Mitnahmemöglichkeit von Kindern mit dem Jobticket in 
Heidelberg 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Für das Jobticket im VRN soll die Möglichkeit bestehen, bis zu vier Kinder bis 14 Jahren auch unter 
der Woche bis 19h im Stadtgebiet Heidelberg mitzunehmen. 

Die Verwaltung soll folgende Finanzierungsmöglichkeiten gegenüberstellen: 

 städtische Übernahme des Defizits 

 Umlegen der Mehrkosten auf den Preis des Jobtickets 

 neues Preismodell “Kindermitnahme-Jobticket” 

Darüber hinaus sollen diese Varianten auch für das Rhein-Neckar-Ticket geprüft und berechnet 
werden. 
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B egründung 
Wir wollen den ÖPNV möglichst attraktiv machen und Bring- und Holdienste von Kindern in 
Heidelberg mit dem Auto reduzieren und auch die Voraussetzungen, diese Fahrten mit dem ÖPNV 
zu unternehmen, attraktiver machen. Die Deutsche Bahn bietet im Fernverkehr diese Regelung 
ebenfalls an. 

Zum Erreichen der Ziele der Verkehrswende des Landes Baden-Württemberg muss eine 
Minderung des Autoverkehrs um 1/3 umgesetzt werden, hierfür müssen auch bestehende Abo-
Modelle des ÖPNV attraktiver gestaltet werden. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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